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15.

Der Besoldungs-Etat der Marburger Schulen
um das Jahr 1776.

Von Oberlehrer Dr. E. Wintzer in Marburg a. d. Lahn,

Nach dem Original-LagerStück und Steuerbuch der Stadt Marburg...
1. Band (Vorbeschreibung, Stadtgebräuche u. S8. W.), verfasst vom Recti-

ficator Leonhard, revidiert vom Revyisgor Hildebrand gen. 1776,

Von der Univergität abgegeben, Sind im Jahre 1776 folgende
Schulen in Marburg: 1. das Paedagogium, 2. die reformierte
Kleine Schule, 3. die evangelisch-Iutherische Schule, 4., 5, 6. die
drei ev.-IJuther. PrivatSchuülen. In letzteren dreien und in der
ref. Schule?) wurden auch Mädchen unterrichtet.

1. Das Pädagogium.
Das Pädagogium, zugleich und in enger Verbindung mit

der Uniyvergität gegründet, war auch in einem der Uniyvergität
zusStehenden Steuerfreien Gebäude untergebracht, nämlich in dem
ehemaligen Dominikaner- oder Predigerkloster, an dessgen Stelle
das Jetzige Univergitätsgebäude erbaut ist. Aus dem Pädagogium
wurde 1833 das Gymnasgium, das 1868 in das neue Gebäude in
der Untergasse übergiedelte. Der Pädagogiarch, der immer zu-
gleich ein Univergitätsprofesgor war, und der oberzte Magister
hatten in dem Kloster ihre Wohnungen. Das Wohnhaus des
Pädagogiarchen mit drei darangelegenen Gärten war 2 ar 18 r.
gross, der erste Magister wohnte in einem Separaten Gebäude
mit einem kleinen Gärtchen im Kreuzgang. Ausserdem waren
in dem Klogster noch 4 oder 5 Stuben für die Klasgen, das Audi-
torium für die Juristen und die Univergitäts-Fruchtböden.

1) Dr. W. Bücking, in Seinem „Wegweiser durch die Strassen und durch
die Geschichte der Stadt Marburg“. 3. Aufl. Marburg, Verlag von N. G. Elwert
1891 8. 94 teilt es für diese Schule mit.
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Beim Pädagogium befinden Sich 4 reformierte Magistri, die jeder
Seine eigene Klasse und Schülerin einer besonderen Stube und zu gleicher
Zeit zu unterrichten haben. Sie werden, weil gie zur Univergität
gehören, auch von dieser prägentiert und von gnädigster Herrschaft be-
Stätigt. 2 Pedellen Sind bei der Univergität, 2 andere bei den Klassen *).
Dabei Sind weiter keine Preihäuger und -güter ausser beim Primario.

Beim Paedagogio bekommt der Primarius
an Besoldung: freie Wohnung im Paedagogio, ein Gärtchen Im

Kreuzgang, 175 Rthl. 28 alb.?) (bisher 140 Rthl.), 2 Klafter Holz (früher
nicht), 10 Viertel Korn, 4 Vrt] Gerste, 2 Vrtl Hafer (bisher nicht) von
der Univergität,

an Acecidentien von jedem ClasSico: zum neuen Jahr 1 Rthl., alle
halbe Jahr Privatgeld, 1 ß auf Jobannistag Anbindgeld*?), 1 fl. auf
Martini.

Der Secundus erhält
an Begsoldung: 132 Rthl. 12 alb. an Geld Jährlich, 10 Homberger

Vrtl Korn und 4 Vrtl Gerste,
an Acecidentien wie Primus.

Der Pertius
an Besoldung: 124 Rthl. 8 alb. 10 hr an Geld jährlich, 10 Vrtl

Korn. 4 Yrt] Hafer, -
an Acecidentien wie Primus.

Der Quartus .

an Besoldung: 116 Rthl. 4 alb. 10 hir, 10 Vrt] Korn, 4 Vrt] Hafer,
an Acecidentien wie Primus.

2. Die evangelisch=-reformiertet) Schule.
Das evangelisch-reformierte Schulhaus wird „aufm Kilian“*)

genannt und liegt auf dem Schuhmarkt. Das Gebäude ist ein
Freihaus. Es gehört nicht zu den Stadtgemeindsnutzungen wie
das lutherigche Schulhaus. Alle 10 Lehrer an der reformierten
und an den Iutherischen Schulen Stehen in herrschaftlichen, nicht
in Städtischen Diensten.

1) Bei der Universitit Sind damals 12 Professoren, 1 Syndikus, 1 Ockonom
und die genannten.

2) 1 Rthl. = 32 albus., 1 Gulden = 26 alb., 1 Schilling (8) = 2 alb.,
1 Albus = 12 Heller.

38) Geschenk, das dem Beschenkten früher an den Hals oder Arm gebunden
wurde. .

1) Die ref. Schule steht vor der Iutherischen wegen der ref. Landes-
herrschaft. ist aber die kleinere und Jüngere (1648).

9) Der Steinerne Unterbau ist der Rumpf der ältesten Pfarrkirche zu
Marburg von St. Kilian. 1536 mietete die Schuhmacherzunft den Kirchenchor
als Zunftstube. und der Totenhof von St. Kilian wurde Schuhmarkt.
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An der reformierten Schule 8ind 4 Praeceptores angestellt.
Der erste ist der Cantor, der zweite der Opfermann?) in der
ref. Kirche, der dritte der Opfermann in der Garnigonkirche auf
dem Schloss, der vierte Schreib- und Rechenmeister. Dieser giebt
auch Privatinformationen, wenn Sie von ihm begehrt werden.
Alle vier haben reie Wohnung auf dem Kilian. Ausger diegen
iSt auch noch ein franzöSiScher Praeceptor in Verbindung mit
der franzögiSchen Kirchengemeinde angestellt. Kirchendienste
verrichten die reformierten Lehrer in der reformierten und Uni-
vergitätskirche, in der Schlosskapelle und in der hiegiger fran-
zögischen ref. Gemeinde eingeräumten Kugelkirche?). |

Der 1. Praecceptor der ev.-ref. Schule und Cantorerhält
an BeSoldung: 3/( Rthl. von gnädigster Herrschaft, 3 Kl. Holz

forstfrei, 16 Rthl. aus dem Kasten, d. i. Kirchenkasse, 24 Rthl. 12 alb.
als Organist, 49 Rthl. 4 alb. für die Bet- und Singstunde von der Uni-
vergität, 1 Rthl. 2 alb. 4 hilr weiter vom Kasten, 12 Möth, 3 Megten,
3 Mäßchen Korn von gnd. H. und 9 Möth 2?/; Mesten Korn, 3 Möth
4/, Mesten Hafer, 3 Möth 4*/; Meste Gersten und 1 Möth 2?/, Mesgte
Weizen. Freie Wohnung auf dem Kilian.

an Acecidentien: 2 alb. wöchentlich von jedem Kind, 10 alb.
8 hir. von einem jedem Kind für Holz, 16 alb. vom Begräbnis eines
Alten, 10 alb. 8 hir eines Jungen, 1 Rthl. 10 alb. von Jedem Examine
aus der Kämmerei), Neujahranbind- und Martinsgeld von jedem nach
der Eltern Willen. = |

Der zweite ref. Praeceptor und Opfermann
an Besoldung: 32 Rthl. 16 alb. und 3 Klft. Holz forstfrei von

ond. H., noch 8 Möth Korn van Höchstderos., 2 Möth Korn vom Kasten,
freies Wohnung auf dem Kilian, 8 Rthl. als Opfermann aus dem Kasten,
6 Rthl. 16 alb. aus der Schuldiener Cassa, 8 Rthl. 4 alb. von der
Universität.

an Accidentien: 16 alb. von einem Begräbnis, 14 alb. für das
Läuten bei demselben, 10 alb. 8 hir für das Begräbnis eines Kindes,
7 alb. von einer Kindtaufe in der Kirche, 10 alb. 8 hir von einer Kindtaufe
im Hause, 8 hir von einem Kind wöchentlichen Schullohn, 80 aber mit
Schreiben lernt, 1 alb., 10 alb. für das Holz in der Winterzeit von jedem
Kind, wann es nicht in natura gebracht wird, 35 alb. bei Confirmation

1) d. i, der Kirchendiener oder Kügter.
?) 580 genannt von der Kopfbedeckung (Gogel) ihrer früheren Begitzer,

der Kngelherren (Brüder yom gemeingehaftlichen Leben) im „Fraterhus zum
Lewenbach“. Die 1687 gegründete ranz. Gemeinde in Marburg ging im Jahre
1818 ein. Vergl. meine Schrift: Denis Papins HErlebnisse in Marburg. Marburg,
N. G. Elwert 1896. 8. 60.

3] d. 1. Stadtkasse.
Mitt. d. Ges. f. dtsch. Erz.- u. Schiulg. XIII 3 (Hesgen-Nassau-Het) 1903. 14
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eines jeden Nachtmahl-Kindes, anch mehr und weniger, 3 alb. 6 hlIlr
von dreimaliger Proklamation der Güter), 8 alb. von der Proklamation
der Brautpaare, 8 alb. von einem veränderten I&amp;irchenstand, 2 alb. von
jedem Kind Martini-Anbindsgeld, zum neuen Jahr eine Citrone oder
Muskatennuss von Jedem pro lubito, / alb. von einer Copulation in der
Kirche, 10 alb. 8 hir. von einer derg]. im Hause, 16 alb. vom Altar-
linnen Jährlich zu waschen.

Der 3. ref. Praeceptor und Opfermann in der GarnisSonkirche
an Besoldung: freie Wohnung auf demKilian, 8 Rthl. aus dem

Gotteskasten, 55 RthlL. weiter aus demselben nebst dem Holzgeld un-
Ständig, 6 Möth 53 Meste Korn von demselben, 18 Rthl. als Vorginger
und Opfermann von gnd. H. und 3 Möth Korn, 10 Rthl. aus der Schul-
diener-Kasse von Konfirmation der Kinder, 8 Rthl. von der Univerzgität.
3 Klafter Holz forstfrei.

'an Accidentien: 8 hlr von einemJeden Kind, 80 nicht Schreibt,
wöchent]. Schulgeld, von denen aber, 80 Schreiben lernen, 1 alb., 10 alb.
für das Holz, wenn es nicht in natura geliefert wird, von Jedem, 16 alb.
von Leichen, wenn er dazu verlangt wird, plus minus, 1 alb. Martini-
und Anbindsgeld von jedem, 1 Rthl. 5 alb. von einem Examen, 4 Rthl.
6 alb., auch 8 alb., von einer Kindtaufe.

Der4. ref. Praecceptor, Schreib- und RechenmeisSter,
Er gibt auch Privat-Informationes, wann diegelben von ihm be-

gehret werden. Er erhält
an fixer Besoldung: freies Wohnung auf dem Kilian, 3 Rth]l.

21 alb. aus dem Kasten, 3 Klafter Holz forstfrei von gndaster H. und
3 Möth Korn und 2 JAMöth Gerste.

an Aceid.: 8 alb. monatlich von Kindern, 80 rechnen und
Schreiben lernen. von armen Kindern aber, 80 ums Brot Singen, nichts.
Diese bekommen täglich eine Stunde im Rechnen und Schreiben.

Der franzöSiSsche Praecceptor
an fixer Begoldung: 15 KRthl. Jährlich von gndgster H., hat

keine freie Wohnung. .

an Accidentien das gewöhnliche Schulgeld. Er gibt auch
Privat-Informationez.

8. Die evangelisch=lutherische Schule.
Das Iutherische Schulhaus, die grosse Schule genannt, neber

dem Pfarrkirchhof, gehört zu den Stadtgemeindsgebräuchen und ist ein
Preihaus. An der Schule Sind 3 Praeceptores, nämlich der Rector, dei

1) Vergl. Kopp, Handb. der kurhess. Tandesverf. VI1l. 1808 S8. 448: „Dez
törml. Verganthungszeddel muß durch den Prediger der Gemeinde 3 Sonntag
nach einander von öffentl. Kanzel an den Orten, wo diese Weise bisher üblicl
gewesen Iist. abgelegen werden.“
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Conrector und der Cantor. Im Schulhaus Sind 2 Separate Stuben, worin
Schule gehalten wird. Die Schulstunden Sind unter den Praeceptores
verteilt.

Der Rector,
der die LateiniSche Schule zu vergehen hat, erhält |

an fixer Besoldung: freie Wohnung im Schulhanse*), 80 die
Stadt zu unterhalten hat, 50 PFrfl,*?) aus der Kämmerei, 30 Frfl. vom
Kasten, 3 Kiftr. Holz forstfrei.

an Acecid.: 2 Frfl. von beiden Examinibus?), 12 PFPrfl., jährl. Schul-
geld von den Kindern unständig, 8 Frfl. unständig für Holz von den
Kindern, wenn es nicht in natura gegeben wird, 16 alb, auch "5 Fl,
von Leichen, wenn er dazu begehrt wird, 8 hIr von Jedem Anbindgeld
auf Johannestag.

Der Conrector,
SO Lateinische und Deutsche Schule hält, hat

an fixer Begoldung: freie Wohnung im Schulhaus, 50 Fri.
aus der Cämmerei, 30 PFrfl. vom Kasten, 3 Klitr Holz forstfrei.

an Acecid. wie Rector.

Der GCantor*)
hat nur Deutsche Schule zu halten und die Kinder in der Musik zu
unterrichten, Kr geniesst

an fixer Besoldung: freie Wohnung im Schulhaus, 52 Prfl.
aus der Cämmerei, 37 Frfl. 20 Xr aus dem Kasten, 8 Klftr. Holz forst-
frei von gndgster H., 4 Frfl. 30 Xr von der Musik, dem Choro musico.

an Acc. wie Rector, |

1) Ratsprotok. 1665 24. 5. dem Rector Scholae Givicae wird vorgehalten
dass er allen Unrat s. Hauswesgens auf den Kirchhof werfen liesse: auch Sol.
er 8. Schweine aus dem Kerner Schaffen.

?) d. 1. Frankfurter Gulden.
3) Stadtratsprotok. 1628 2. 10. „Es pflegt ein B. M. neben etlichen au:

dem Rat mit dem Herrn Superintendenten und Dienern des 26. Worts zweima.
des Jahres die Trivialschule hier an einem gewisgen Tag, wenn auch in
Pädagogium die Examina gehalten werden, zu vigibieren und dies Jugend zt
examinieren.“

4) Ratsprotok. 1639 22. 8. „Der teutsche Schulmeistersdienst vaciert. Ex:
1St hoch vonnöten, einen t+t. Sch. für die Bürgerskinder zu haben. Von J. G
von Treiss a. d. L., der Sich gemeldet, wird berichtet, dass er ein guter Arith-
meticus und auch geine Schrift gut Sei. Man will es eine Zeit lang mißt ihn
versuchen unter der Bedingung, wenn die Stadt Stenner oder andere Registe
abzusSchreiben oder etwas anderes abzucopieren hätte, dass er Sich wie de:
vorige hierzu gebrauchen lassen Sollte.“ 1640 8. 1. „Dert. Sch. Soll anf ein«
Zeit lang Stenermeister Sein.“ 1656 13. 8. „Der unterste Praeceptor Scholar
eivicae wird ermahnt, die Knaben besser zum Gesang in der Schule anzuhalten
da fast die Bauern auf den Dörfern einen bessern Gesang in der Kirche hätten
Solches käme allein durch gein vielfältiges Saufen.“
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4-6. Die drei evang.-Inth. Privatschnulen,
da Jungen und Mädchen) durch einander informirt werden. Die

3 Lehrer an denselben haben keine freie Wohnung, vergehen die Schulen
in ihren eigenen oder MietShäusgern. vie haben

an fixer Besoldung: 8 Rthl. aus dem Mittags-Opfer, davon
ein jeder die vom Superintens angewiesenen armen Kinder gratis unter-
richten muss, 8 hir. wöchentlich von Jedem Kind, 80 nicht gschreibt, die
aber mitschreiben lernen. zahlen 1 alb. mehr, !/, 8 Holzgeld von jedem
Kind im Winter oder statv dessen 2 Stück Holz täglich.

an Acecid. weiter nichts als Anbindgeld pro lubito und 1 oder
2 Gänse auf Martini als eine freiwillige Gabe.

Bei der evang.-Iuth. Kirche befindet Sich an Stiftungen zu
Gunsten der Lehrer nur eine (Nr. 28) von Dr. Klunck, 5 Rthl.
35 alb. jährlich zu VerbesSerung der Pracceptoren BegSoldungen.

Nicht zu den Lehrern gehören unter den Kirchendienern
bei der reformierten Kirche: der Calcant und Kasten-

bott 80wie der Türhüter,
bei der Ilutherischen Kirche: der Organist und der

Opfermann,
bei der St. Kligabethenkirche, welche der Land-

Commende zusteht, der Opfermann und VorSinger.

1) Schon viel früher gab es auch eine Subventionierte Privat-Mädchen-
Schule unter einer Lehrerin. Von 1551-1559 hat Clara von Löwenstein eine
deutsche Schule für Mädchen, bezieht 3 G. Schulgeld von Jedem Kind und
bekommt von der Stadt die Hälfte des Zinges für das gemietete Haus ersSetzt,
An ihrer Stelle erhält die Erlaubnis der Stadt zu dieser Schule 1559 Ludwig
Kisermanns Frau. 1591 Stirbt die „Mägdtle“-Schulhalterim, Henrich Dörings
Witwe. Ihrer Tochter wird dann von der Stadt die Schule und Wohnung hbe-
willigt. 1592 26. 10. wird Henrich Kigermanns Witwe als Mägdtle-Schulhalterin
erwähnt.
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